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Coupon bitte ausfüllen und einsenden:
Niederrhein Nachrichten, Marktweg 40 c, 47608 Geldern 
Telefonische Annahme: 02831/977 70 77, Fax: 02831/977 70 70
oder:
Niederrhein Nachrichten, Hagsche Str. 45, 47533 Kleve 
Telefonische Annahme: 02821/400 80 20, Fax: 02821/400 80 80
Online: www.niederrhein-nachrichten.de
Informationen zum Datenschutz bei den Niederrhein Nachrichten finden Sie unter www.niederrhein-nachrichten.de/datenschutz

Preise je Zeile 
für eine private Kleinanzeige:
Mittwoch 3,20 €, Samstag 3,20 €, 
Samstag + Mittwoch 5,07 € (alles inkl. MwSt.)

Preise je Zeile 
für eine gewerbliche Kleinanzeige:
Mittwoch 4,12 €, Samstag 4,12 €, 
Samstag + Mittwoch 6,48 € (alles zzgl. MwSt.)

Chiffre-Anzeigen:
Bei privaten Chiffre-Anzeigen werden 5,- € Gebühren
und bei gewerblichen Chiffre-Anzeigen werden 
6,- € Gebühren berechnet.

Bitte beachten Sie dabei, 
dass zusätzlich ca. ½ Zeile Text berechnet wird.

Chiffre-Zuschriften bitte mit Angabe der Chiffre-Nr. an 
Niederrhein Nachrichten, Postfach 1254, 47592 Geldern

Zusätzlich erscheint Ihre Kleinanzeige kostenlos 
im Internet unter www.niederrhein-nachrichten.de.

Bitte deutlich in Blockschrift ausfüllen (für jedes Satzzeichen und jeden Wortzwischenraum ein Feld)

Rubrik: für Mittwoch für Samstag (Sa./Mi.-Kombi) Chiffre

Der Betrag liegt bei soll von meinem Konto abgebucht werden

Bank-Institut

IBAN

Name Vorname

PLZ / Ort Straße

Telefon Unterschrift

Verbreitungsgebiet 
am Mittwoch 
(Auflage 144.655)

Verbreitungsgebiet 
am Samstag 
(Auflage 150.695)

Bestellcoupon für eine private/gewerbliche Kleinanzeige

Kleve

Emmerich

Rees

Xanten

Rheinberg

Kevelaer

Goch

Geldern
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Kolpinger besuchten Weimar, Erfurt und Jena
Kolpinger aus dem Kreis Kleve 
besuchten Thüringen, die angeb-
lich  schönste Landeshauptstadt 
Erfurt mit einem Gang zwischen 
Dom und Krämerbrücke war das 
erste Ziel. Auch die Weltkulturer-
bestadt Weimar, Goethe, Schiller, 
Herder oder dem jubilierenden 
Bauhaus  standen auf dem Er-
lebnisprogramm. Zielort aber 
war Jena. Ein besonderes High-
light dort: Die Kolpinger begeg-

neten Sibylle von Kleve, Lucas 
Cranachs Schönstes Modell, sie 
war die Schwester von Anna von 
Kleve. Theo Kehren hatte im 
Vorfeld die darstellende Person 
mit ihren profunden Geschichts-
kenntnissen kennengelernt. Die 
Städte Weimar und natürlich 
Jena machte sie im historischen 
Kostüm erlebbar. Sie versetzte 
die Gruppe in die Zeit,  als Si-
bylle und ihr Johann Friedrich 

I. von Sachsen Luthers Reforma-
tion förderte und sie sich  nach 
der Verhaftung des Kurfürsten als 
evangelische Landesmutter sich 
für ihre Mitmenschen einsetzte. 
Aber auch die wechselseitige  
Entwicklung bis in  die Jetztzeit 
wurden  deutlich,  Stichworte 
Zeiss und Schott in Jena sowie 
Weimars geschichtliche Bedeu-
tung. Sabine Weiß, alias Sibylle 
von Kleve, wurde als Danke-

schön nach Kleve eingeladen. Sie 
möchte die Schwanenburg sehen. 
Theo Kehren wünscht sich  eine 
Begegnung der zwei Schwestern. 
Das Foto zeigt die Kolpinggrup-
pe auf dem Marktplatz in Jena 
mit Sibylle von Kleve. Mehr zu 
den Bildungsreisen von Margret 
und Theo Kehren und der Kol-
pingsfamilien unter Telefon 
02821/91646 oder E-Mail theo.
kehren@t-online.de.  Foto: privat

Wallfahrtsstadt Kevelaer 
wird zum „Sicheren Hafen“
Kommunalpolitiker sprechen sich einstimmig für Initiative „Seebrücke“ aus

Kevelaer. In der letzten rats-
sitzung vor der Sommerpause 
haben sich Kevelaers Kommu-
nalpolitiker einstimmig dafür 
ausgesprochen, „Sicherer Ha-
fen“ im rahmen der „Seebrü-
cke-Initiative“ zu werden. Der 
rat nahm damit die anregung 
des von der „Stiftung aktion 
pro Humanität“ eingereichten 
Bügerantrages auf.

„Das bedeutet eine klare Soli-
daritätserklärung mit Menschen 
auf der Flucht, ein deutliches Vo-
tum für die Entkriminalisierung 
von Seenotrettung und für eine 
Aufnahme von Flüchtlingen zu-
sätzlich zur Verteilquote“, so Dr. 
Elke Kleuren-Schryvers für die 
APH. „Die Stiftung Aktion pro 
Humanität dankt allen Ratsmit-
gliedern für dieses überzeugende 
Zeichen unserer Stadt, die sich 
die Consolatrix afflictorum zur 
Schutzpatronin gewählt hat und 
damit deutlich zeigt, dass die Aff-
licti unserer Welt, die Ohnmäch-
tigen, Geschundenen, Armge-
machteten, die Gewaltopfer hier 
nicht am Wegrand liegen gelassen 
werden.“ Es sei beeidruckend, so 
Kleuren-Schryvers, mit welcher 
Konsequenz und Geradlinigkeit 
diese Entscheidung verfolgt und 
getroffen worden sei.

Projekt „Seebrücke“

Das Projekt „Seebrücke“ wird 
nun bald auch Kevelaer als ei-
ne weitere Stadt in Deutschland 
benennen, die zum „Sicheren 
Hafen“ wurde. Bislang sind es 72 
Städte bundesweit.

„Wollen wir weiterhin See-
notrettung entbehrlich machen, 
dann muss nun zeitnah und 

kraftvoll das Engagement für 
die Perspektivgebung in den 
Heimatländern der Menschen 
beginnen“, so Dr. Elke Kleuren-
Schryvers weiter. Für die Stiftung 
Aktion pro Humanität sei das 
der Sahelstaat Niger, aktuell das 
ärmste Land der Welt. „Vordring-
lich aber müssen die Menschen 
aus den Internierungslagern in 
Libyen durch humanitäre Ret-
tungsflüge gemeinsam mit dem 
UNHCR (Flüchtlingshilfswerk 
der Vereinten Nationen) gerettet 
werden aus menschenverachten-
den Lebenbedigungen.“

Die Stiftung Aktion pro Hu-
manität habe dazu mit der be-
freundeten Hilfsorganisation 
MOAS (Seenotrettung auf dem 
Mittelmeer und Medikamenten-
hilfe im Jemen) und in Kennt-
nis und Abstimmung mit dem 
Bistum Münster einen Brief an 
Erzbischof Stefan Heße (Flücht-
lingsbeauftragter der Deutschen 
Bischofskonferenz) geschrieben.

„Hier geht es um die mögliche 
Installation eines Kirchenschif-
fes zur Seenotrettung und um 
mögliche humanitäre Evakuie-
rungsflüge für die Menschen aus 
den Flüchtlingslagern in Libyen“, 
betont Kleuren-Schryvers.

Geplante Friedensaktion

Mit Friedensaktionen zu Frei-
mut, Toleranz, Solidarität und 
für mehr Frieden in der Welt so-
wie Video-Statements bekannter 
Niederrheiner versucht APH seit 
einigen Wochen intensiv, die Auf-
merksamkeit auf die Menschen 
zu lenken, die aus Perspektivlo-
sigkeit, Hunger, Armut, Terror 
und Krieg ihre Heimat verlassen. 
Die nächste Friedensaktion fin-
det am morgigen Sonntag, 21. 
Juli, von 14 bis 17 Uhr beim Bild-
hauer Christoph Wilmsen-Wieg-
mann (Atelier Niederheeshof an 
der Marienbaumer Straße 118 in 
Kalkar) statt Weitere Infos unter 
www.pro-humanitaet.de.

Als „Sicherer Hafen“ möchte Kevelaer Menschen helfen, die auf ih-
rer Flucht vor Gewalt und Armut in Seenot geraten sind. 
 Foto: mOAS.eu /jason Florio

Neuer Einsatzleitwagen verstärkt die Feuerwehr
Die Feuerwehr Straelen erhält 
einen neuen Einsatzleitwagen. 
Mit einer feierlichen Einseg-
nung durch Pfarrer Ludwig Verst 
wurde das neue Einsatzfahrzeug 
geweiht und im Anschluss von 
Straelens Bürgermeister Hans-
Josef Linßen (r.) offiziell an den 
Leiter der Feuerwehr, Thorsten 
Fischer (l.), und Löschzugführer 
Markus Leuker (m.) übergeben. 
Der neue Einsatzleitwagen 1 gilt 
als Standard-Führungsfahrzeug 
und nimmt bei Einsätzen die 

Einsatzleitung auf. Er wird die 
Feuerwehr mit seiner integrier-
ten und durchdachten mobilen 
Technik bei der Kommunikati-
on und Koordination während 
des Ersatzes unterstützen. Um 
den Löschzug in diesem Sek-
tor technisch auf dem neuesten 
Stand zu halten, wurde die An-
schaffung des Einsatzleitwagen 
1 durch den Rat beschlossen. 
„In Zeiten in denen die finanzi-
ellen Mittel beschränkt sind und 
Ausgaben auf ihre Berechtigung 

überprüft werden müssen, ist 
dies ein deutliches Bekenntnis 
des Rates und der Stadt Straelen 
zur Feuerwehr und eine Wert-
schätzung der Arbeit der Feuer-
wehrkameraden“, hob Bürger-
meister Linßen in seinem Gruß-
wort hervor. Auch in Zukunft 
wird sich die Verwaltung dafür 
einsetzen, die Feuerwehr nach 
Bedarfsplan mit den für ihre 
Aufgaben notwenigen Geräten 
auszurüsten. 
 Foto: joachim Dielen

Anmeldung  
zur Wanderung
KreIS Kleve. Das SportBil-
dungswerk Kleve lädt zu einer 
Wanderung am Samstag, 3. Au-
gust, ein. Mit Sibille Geldermann 
geht es durch das Naturgebiet 
namens Schuitwater bei Broek-
huizen (NL). Die Tour startet in 
Arcen mit Fährüberfahrt nach 
Broekhuizen.  Die Streckenlän-
ge beträgt rund 17 Kilometer, 
mit Pausen sollten eine Wander-
zeit von fünf bis sechs Stunden 
eingeplant werden. Die Anreise 
erfolgt mit dem Auto in Fahr-
gemeinschaften. Die Treffpunk-
te zur Abfahrt sind: 9.45 Uhr 
Esso-Tankstelle Kevelaer (von 
hier aus direkt nach Arcen) so-
wie um 10 Uhr BTW-Tankstelle 
Walbeck (von hier aus ebenfalls 
direkt nach Arcen). Mitfahrer 
ab Kevelaer beteiligen sich mit 
zwei Euro an den Fahrtkosten. 
Treffpunkt ist der Parkplatz ge-
genüber Maasstraat 144 in 5944 
NJ Arcen (NL). Die Rundwande-
rung startet um 10.30 Uhr. Zur 
Teilnahme an der einfachen Tour 
sind Konditio, festes Schuhwerk 
und entsprechende Kleidung so-
wie Rucksackverpflegung nötig. 
Gebühr beträgt acht Euro. 

Anmeldung beim SportBil-
dungswerk Kleve, Marcel Kemp-
kes, Telefon 02831/92830-21, 
E-Mail: m.kempkes@ksb-kleve.
de oder online unter: www.sbw-
kleve.de.

Basis für nachhaltigen Service
grenzinfopunkte besiegeln Zusammenarbeit

NIeDerrHeIN. als Grenz-
pendler oder Unternehmen 
mit arbeitnehmern aus dem 
Nachbarland stößt man schnell 
auf Fragen, die erfahrung und 
Fachwissen benötigen. Die 
GrenzInfoPunkte (GIP) bieten 
Grenzpendlern bei Fragen zu 
Steuer, Sozialversicherung und 
arbeitsrecht eine anlaufstelle. 
In den vergangenen Jahren hat 
sich die Bedeutung solcher an-
laufstellen stetig bewiesen und 
so wurde das vorhaben, auch 
zukünftig einen stabilen und 
strukturellen Service anbieten 
zu können, in angriff genom-
men. 

Die immer stärker wachsende 
Zusammenarbeit zwischen den 
GIPs an der deutsch-niederlän-
dischen Grenze hat zum „Koo-
perationsplan GIP 2020“ geführt, 
der während der Grenzlandkon-
ferenz in Venlo von den betei-

ligten Parteien unterschieben 
wurde. Die GIP der Ems Dollard 
Region, Euregio, Euregio Rhein-
Waal, euregio rhein-maas-nord 
und Aachen-Eurode erwähnen 
in diesem Plan die Entwicklungs-
punkte und konkreten Ziele für 
die Zukunft bis 2020 und darüber 
hinaus. Im Vordergrund steht, 
qualitativ hochwertige Dienstlei-
stungen zu bieten, geleistet von 
fachkompetenten Experten im 
Grenzgebiet. 

So wird mehr Einheit in der 
Vielfalt angestrebt. Nachdem in 
den letzten Jahren ein gemein-
sames Logo entwickelt und ein-
geführt sowie eine überregionale 
Webseite online gestellt wurde 
und sich der Begriff GrenzInf-
oPunkt etablierte, sollen in Zu-
kunft die Dienstleistungsange-
bote noch besser aufeinander ab-
gestimmt werden. Ein intensives 
Monitoring zu Ergebnissen und 

Kundenzufriedenheit wird ein 
wichtiger Bestandteil sein. 

Des Weiteren wird das Fach-
wissen der Mitarbeiter mit Hilfe 
von intensiven Trainings und 
Qualifizierungen sichergestellt, 
die nicht nur zur Einarbeitung 
dienen, sondern auch erfahrene 
Kollegen kontinuierlich auf dem 
aktuellsten Stand halten. Das 
Land Nordrhein-Westfalen, das 
Ministerium für Soziales und Ar-
beit (SZW) und die Provinz Lim-
burg haben vereinbart 75 Prozent 
der Finanzierung zu überneh-
men. Die Mitglieder der Euregi-
onen tragen die restlichen 25 Pro-
zent der Unterstützung bei. Diese 
Zielsetzungen und die dazugehö-
rende langfristige Zukunftsper-
spektive führen zu einer weiteren 
Professionalisierung der GIP und 
einer Basis für einen nachhaltigen 
Service, den sie den Einwohnern 
der Grenzregion bieten können. 




